
Annaburger
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,

Donnerstag und Sonnabend früh.
Bezugspreis vierteljährlich I Mark frei in's

Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark
ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations- Organ für

Gratis -Heilage: Aluftr Sonntagsvlatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinit und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

No. S. Sonnabend, den 22. Auguſt 1908. 12. Zahrg.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Der Plan, betr. die Enteignung bezw. Be
ſchränkung eines dem Gutsbeſitzer Betge in Anna
burg gehörigen Grundſtückes liegt in der Zeit vom
22. Auguſt bis einſchließlich den 7. September d. J.
im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten zu Jeder
manns Einſicht aus.

Während des vorgedachten Zeitraumes kann
jeder Beteiligte im Umfange ſeines Intereſſes gegen
den bezügl. Plan bei dem Herrn Landrat in Torgau
ſchriftlich oder zu Protokoll Einwendungen erheben.

Annaburg, den 21. Auguſt 1908.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Die RVaff- und Leſeholzzettel koſten nach einer

Zuſchrift der Kgl. Forſtverwaltungen von jetzt ab
3,00 Mark. Anmeldungen auf ſolche müſſen bis

Brir gegen ſofo a gMeldungen werden nicht berückſichtigt
Annaburg, den 21. Auguſt 1908.

Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.
Politiſche Rundſchan.

Dentſchland. Das Kaiſerpaar trifft am 26. d.
zur Parade in Metz ein und begibt ſich von dort nach
Straßburg. Vom 7. bis 10. Septbr. wird das
Kaiſerpaar auf der lothringiſchen Beſitzung, Schloß
Urville, weilen.

Se. Maj. der Kaiſer iſt am Mittwoch abend
um 11 Uhr 20 Min. im Sonderzuge von Wilhelms
höhe nach Mainz abgereiſt, wo die Ankunft am
Donnerstag früh 8 Uhr auf der Halteſtelle beim
Großen Sande erfolgte. Der Kaiſer und der Groß
herzog begrüßten ſich überaus herzlich. Nachdem

der Kaiſer, welcher die Uniform des Jnf.Regts.
Kaiſer Wilhelm [2. Großherzogl. heſſiſches] Nr. 116
trug, zu Pferde geſtiegen war, begann die Truppen
beſichtigung auf dem Großen Sande. Das Wetter
war herrlich. Der Beſichtigung, welcher u. a. auch
der engliſche Oberſt Daviſon beiwohnte, ſchloß ſich
eine Gefechtsübung an.

Der Geſetzentwurf betr. die Arbeiter Ver
ſicherungsreform iſt in ſeinen Grundzügen bereits
fertig geſtellt. Man hofft die dazu gehörige Ver
ſicherung der Witwen und Waiſen von Arbeitern
bereits am 1. Januar 1910 einführen zu können.

Das lenkbare Parſeval Luftſchiff der Militär
verwaltung hat in den letzten Tagen vom Tegeler
Schießplatz bei Berlin verſchiedene Fahrten gemacht,
die großes Aufſehen hervorgerufen haben. Wie ver
lautet, hat der Lenkballon alle Anforderungen in
bezug auf Schnelligkeit, Sicherheit und Ausdauer
glänzend erfüllt.

S Ein neuer großer Truppenübungsplatz bei
Berlin. Wie der „Jnf.“ von unterrichteter imilitäri
ſcher Seite mitgeteilt wird, iſt das Gelände für einen
neuen großen Truppenübungsplatz in der Nähe von

worden Er legt Kilometer ſüdöſtlich von goſſen
und erſtreckt ſich in der ganzen Länge zwiſchen dern
Teupitzer und Wuhnsdorfer See. Da der Platz
zum Scharfſchießen dienen ſoll, ſo beabſichtigt man
an maßgebender Stelle, den Truppenübungsplatz
noch durch Ankauf von Geländen bei dem Dorfe
Zeſch und ſüdöſtlich der Finkenmühle bedeutend zu
vergrößern.

S Radfahrtruppen im Kaiſermanöver. Wie
der „Jnf.“ von unterrichteter Seite mitgeteilt wird,
wird man auch beim diesjährigen Kaiſermanöver
beſonderen Wert auf die Verwendung von Rad
fahrerKompagnien legen, bezw. die Kompagnien
werden etwa 120 Mann ſtark und außer im Melde

minſſterium, das dem Plane ſympathiſch

und Nachrichtendienſt beſonders auch im Gefecht,
wo ein ſchnelles Eingreifen notwendig erſcheint, tätig
ſein. Vorausſichtlich werden dieſe Abteilungen den
kommandierenden Generalen der beiden Manöver

parteien direkt unterſtellt werden. Der Bedarf an
Radfahrern für kriegsſtarke Truppenteile iſt dahin
geregelt worden, daß jedes Jnfanterie Regiment 19
(Regimentsſtab jeder Bataillonsſtab 2 jede Kom
pagnie 1 Radfahrer), jedes Kavallerie- Regiment 5
bis 7 Radfahrer erhält. Auch die übrigen Waffen
gattungen werden mit Radfahrern bedacht, die bei
den Truppen verbleiben und nicht zu beſonderen
Abteilungen formiert werden. Die 4 Infanterie
Regimenter einer Diviſton verfügen im ganzen über
76 Radfahrer; ein Armeekorps zu zwei Diviſionen
demnach uber 152 Radfahrer Wenn den Truppen
32 Leute für den inneren Dienſt überlaſſen werden,
ergibt ſich bei Bildung einer Radfahrer Kompagnie
die obengenannte Zahl. Dazu erhält im Kaiſer
manöver zum erſtenimnal jedes Bataillon eine Fern
ſprechabteilung. Jhre Stärke iſt. ein Offizier als
Führer und 16 im Fernſprechdienſt ausgebildete
Mannſchaften Die Fernſprechvorrichtungen befinden
ſich bereits in den Händen der beteiligten preußiſchen
und bayeriſchen Bataillone.

Mit landwirtſchaftliche Unterricht im Heere
ſollen auch in Preußen nach bayeriſchen Vorbilde

gegenüber
ſteht, wird dem Reichstage wahrſcheinlich ſchon in
der kommenden Seſſton beſtimmte Pläne unter
breiten. Der Miniſter hat dem „B. T. zufolge
bereits einige Leitſätze aufgeſtellt. Bei der jährigen
Dienſtzeit kann ein land wirtſchaftlicher Unterricht
nur ſo erfolgen, daß er den Dienſt nicht berührt.
Der Unterricht muß fakultativ ſein und darf nur
in den Freiſtunden nach dem Dienſte ſtattfinden,
nicht mehr als zwei Stunden in der Woche be
anſpruchen und auch keine Koſten verurſachen. Der
Unterricht ſoll nicht von militäriſchen Vorgeſetzten,
ſondern von geeigneten Zivilperſonen erteilt wer
den. Zweck dieſes Unterrichts, der ſich in Bayern
recht gut bewährt hat und daher auch in Heſſen

und Württemberg eingeführt wurde, iſt es zur Ver
ringerung der Landflucht beizutragen. Der Unter
richt in Preußen wird namentlich in dert Garni

Ungleiche Brüoder.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.
(A1. Fortſetzung.

Der andere fing nun in ausführlichen Worten
zu erzählen an, von einem Mädchen, das er mit
dem Vater im Gartenhauſe untergebracht, ein
Mädchen, ſo jung und zart, ſo ſchön und unſchulds
voll, wie er nie eines geſehen.

„Und nun,“ fuhr er fort, während meiner
Abweſenheit ſtarb ihr Vater ſie wohnte der Be
erdigung bei und iſt ſeitdem ſpurlos verſchwunden
Jch erfuhr es geſtern bei meiner Ankunft Zu
Hauſe nennen ſie das Mädchen ein undankbares
Geſchöpf, das einfach weglief, wer weiß, wohin
Jch dachte zuerſt, ſte wäre vielleicht zum Zirkus
zurückgekehrt. Jn aller Morgenfrühe war ich dort,
um nachzufragen aber niemand weiß etwas
von ihr, keiner hat ſie geſehen O mein Gott,
wenn ſie, ganz einſam, ganz verlaſſen, ganz arm
wie ſie war, einen verzweifelten Schritt unternom
men hätte, ich überlebte es nicht! Wer weiß,
was ſie mit dem Mädchen gemacht haben aber
ſte ſollen mir Rede ſtehen, ich fordere Rechenſchaft!“

Der Sprecher hielt tief ſeufzend inne. Die
Lauſcherin am Fenſter, die da ſaß wie ein Mar
morbild, unfähig, ſich zu rühren, hörte jetzt etwas,
das wie Schluchzen klang, und ein ungeheurer
Jubel bemächtigte ſich ihrer.

Der Mann da drinnen, der gute, edle
er weinte, weinte um ſie! O Glück, kaum zu

faſſen, o Wonne, kaum zu begreifen Da drinnen
ſaß einer, der um ihr Leben bangte, als wäre
es für ihn das koſtbarſte Gut auf Erden. Konnte
denn die Welt ſo ſchön ſein Konnte es ſo viel
Glück geben

Das kleine, pochende Herz drohte die Bruſt zu
ſprengen, als jetzt in dem Zimmer ein Stuhl
gerückt wurde, und ein zögender Schritt ſich der
Tür näherte-

Und da ſtand Eugen Mertens wie feſtgebannt
auf der Schwelle und ſtarrte das Mädchen art,
deſſen Augen aufleuchtend an den ſeinen hingen,
deſſen Mund ein ſüßes Lächeln umſpielte-

Dann ein jauchzender Aufſchret:
„Violetta ſie lebt ſie lebt wirklich
Das klang jubelnd, wie zwiſchen Lachen und

Weinen. Eugen war hinzugeſtürzt, hatte die Ge
liebte zu ſich geriſſen, ohne Frage, ohne ein weiteres
Wort. Dies unverhoffte, gänzlich unvorhergeſehene
Wiederfinden der verloren Geglaubten hatte plötzlich
jede Schranke niedergeriſſen, jedes Bedenken beſiegt,
jede Frage überflüſſig erſcheinen laſſen. Eugen
Mertens wußte es in dem Augenblick, als er das

ſelig erſchauernde Mädchen in ſtürmiſcher Wonne
ans Herz drückte, daß er geliebt wurde, ſo heiß
und leidenſchaftlich, wie er ſelbſt liebte. Er fragte
nichts, er küßte nur die roten Lippen, und es kam
über den ſtillen, ernſten Mann wie ein Rauſch,
wie ein Taumel.

Lange hielten ſie ſich umſchlungen. Eugen
wußte nicht, wie die Geliebte gerade hierher kam,
er wußte nur, daß ſie da war, daß er ſie in

den Armen hielt, und daß er unausſprechlich
glücklich war

Seine Blicke ſenkten ſich in die ſchönen Augen
des Mädchens, das, den Kopf etwas zurückgebogen,
an ſeiner Bruſt lag und zu ihm aufſah mit unbe
ſchreiblichem Ausdruck.

err Fritz Hebart aber hatte eilig Frau Jakobi
herbeigeholt, trat leiſe mit ihr an die Düre, die
nicht geſchloſſen war, ließ einen Blick ins Zimmer
werfen und fragte dann mit ſtrahlendem Lächeln
„Wiſſen Sie nun, was dem „Kinde“ gefehlt hat
Der wars, mein Neffe.“

Das war allerdings eine Ueberraſchung für
die gute Frau.

Und nun ſchleunigſt für ein gutes Mahl
geſorgt,“ raunte Fritz Hebart der Wirtſchafterin
zu. „Denn wenn die beiden da drinnen auch
vorerſt nicht an Eſſen und Drinken denken, ſo
wollen wir doch einſtweilen das Nötige herbei
ſchaffen.

Frau Jakobi nickte lächelnd.
Sie denken doch immer an alles,“ ſagte ſie.

Dann eilte ſie init jugendlicher Behändigkeit davon.
Aber der Tiſch war längſt gedeckt, und alles

vorbereitet, die Liebenden jedoch ſchienen vergeſſen
zu haben, daß es außer ihnen noch andere Men
ſchen auf der Welt gab.

Onkel Fritz wurde etwas ungeduldig.
„Jhr müßt doch bedenken, daß man von der

Liebe allein nicht leben kann,“ rief er.
Dann ſaßen ſte bei dem würzigen Mahl und

vermochten doch kaum einen Biſſen zu genießen



ſonen der weſtlichen Provinzen angebracht ſein, da
die dort garniſonierenden Regimenter ſich aus dem
Oſten ergänzen.

Der in Eltville a. Rh. verſammelte Wein
baukongreß hat einen Beſchluß gefaßt, wonach die
Weinkontrolle im Hauptamt für ganz Deutſchland
gefordert und einſtimmig die Weinſteuer in jeder
Form, auch als Flaſchenſteuer, abgelehnt wird.

Jn der zu DeutſchOſtafrika gehörigen
Landſchaft Turu ſcheinen ſich Unruhen vorzubereiten,
über die in der Deutſch Oſtafrikaniſchen Zeitung
berichtet wird, daß der aus den Unruhen des Jahres
1906 übel beleumundete Häuptling Manſa Kriegs
zauber gemacht habe. Jn den viehreichen Gegenden
der Landſchaft Turu wohnt eine halbnomadiſche
Bevölkerung, die ſich nur ungern ſeßhaft macht
und den neuen Kulturverhältniſſen anbequemt. Die
Steuer wird kaum als Grund der Bewegung an
geſehen werden können, denn mit den 50 Rindern,
die jedes Dorf für die „Medizin“ zahlt, könnte es
ſich ſeiner Steuerpflicht auf Jahre hinaus entledigen.
Es ſcheint ſich alſo abermals um eine von falſchen
Propheten angeſtiftete und bei der rauf- und raub
luſtigen Jugend Anklang findende Bewegung zu
zu handeln. Da bereits von einer Patrouille die
Anlage eines Kriegslager gefunden und durch Feuer
zerſtört wurde, es außerdem zur Gefangennahme
von 20 Rädelsführern gekommen iſt, ſind von Ta
bora, Kilimatinde und Moſchi Abteilungen in der
Geſamtſtärke von etwa 200 Mann und drei Ma
ſchinengewehren nach den unruhigen Gebieten ent
ſandt worden.

Oeſterreich -Angarn. Kaiſer Franz Joſeph, der
am 18. d. unter Anteilnahme weiter Bevölkerungs
kreiſe ſein 78. Lebensjahr vollendete, hat aus dieſem
Anlaß eine umfangreiche Amneſtie erlaſſen. Der
greiſe Monarch hat ein MilitärJubiläumskreuz für
alle, die 1858 den Feldzug in Jtalien mitgemacht
haben und ferner ein Jubiläumskreuz für ſtaatliche
Zivilbeamte geſtiftet.

Der engliſche Botſchafter in Wien, Goſchen,
der plötzlich nach Berlin berufen worden iſt, er
klärte, ſeine Verſetzung ſei ihm ganz überraſchend ge
kommen. Er zähle viele Freunde in Wien, und der
Abſchied werde ihm ſchwer werden. Doch folge er
der Pflicht, die ihn nach Berlin ruft, gern und er
hoffe, es werde ihm vergönnt ſein, nach ſeinen be
ſcheidenen Kräften dazu beizutragen, daß ſich die
Beziehungen zwiſchen England und Deutſchland in
der Zukunft immer inniger geſtalten

Lokales und Provinzielles.
S

Annaburg. Mittariſches) Von der Militär
KnabenErziehungsanſtalt hierſelbſt Oberleutnant
Schulz in das GrenadierRegiment Prinz Karl
von Preußen (2. Brandenburigiſches) Nr. 12, Ober
leuttrant Küntzel zur Unteroffizier Vorſchule in
Weilburg verſetzt. An deren Stelle treten. Ober
leütnant Schuder vom 3. Lothringiſchen Jnfan-
terte Regt. Nr. 135 Und Leutnant Reuter vom

Maſuriſchen Infanterie Regiment Nr. 146.
Kein Abrufen in den Warteſälen

mehr Der Vorſtand der EiſenbahnbetriebsJn-
ſpektion Halle ſchreibt uns Um eine Beläſtigung
des reiſenden Publikums durch das häuſige Klin
geln und durch ein vielfach nicht allen verſtändliches
Abrufen zu vermeiden, fällt vom 18. d. Mts. an
das Abrufen der Züge in den Warteräumen ver
ſuchsweiſe fort. Das Abrufen wird durch die
ſchon jetzt neben dem Abrufen vorhandenen Zug
meldeſchilder erſetzt, deren Erſcheinen etwa 5 Minuten

vor Abgang der Züge durch ein Glockenſignal an
gekündigt wird. Es wird ausdrücklich darauf hin
gewieſen, daß dieſe Zugmeldeſchilder nur die Zug
richtungen angeben, nicht aber auch die Hauptziel
und Uebergangsſtationen. Dieſe letzteren Stationen
können bei den Stationsbeamten erfragt werden,
welche Auftrag haben, jede gewünſchte Auskunft
bereitwilligſt zu erteilen.
eſſen. Das 25jährige Fahnenjubiläum des

hieſigen Turn Vereins verbunden mit einem Wett
turnen (Sechskampf) der Turner des Elbe-Elſter
Gaues am vergangenen Sonntag iſt in ſchönſter
Weiſe und unter Anteilnahme der hieſigen Be
wohner verlaufen. Beim Wetturnen gingen als
Sieger hervor Sieger Gottfr. Schulpig-Annaburg.
2. Osk. Böhme Torgau. 3. Paul Weſer- Wittenberg
4. Max EhrhardtPrettin, Wilh. GüntherDommitzſch.
5. Rob. HeſelichElſterwerda. 6. Paul Höſe Witten
berg. 7. Ernſt Kreiter-Prettin. 8. Rich. Schulze
Liebenwerda. 9. Karl Lenicker-Dommitzſch. 10. Otto
Kühnaſt-Jeſſen. I1. Otto Leſchwitz-Biehla. 12. Wilh.
ArndtAnnaburg. 13. Paul Deutrich-Jeſſen. 14.
Aug. ArndtPrettin. 15. Paul KrahliſchJeſſen, Steg
fried BeaAnnaburg, Willy KubePrettin. 16. Guſt.
SeidelElſterwerda, Reinh. HerrmannBiehla. 17.
Rich. Kern Torgau. 18. Otto Stähr-Zahna. 19.
Paul Krüger-Annaburg. 20. Osk. KodiſchLieben
werda. 21. Herm. KlemmZahna. 22. Wilh. Dan
than Torgau. 23. Karl Schmidt-Dommitzſch. 24.
Edmund EnigkAnnaburg. 25. Rich. Heſelich-Elſter
werda. Die Sieger wurden mit dem einzigen Preis
der deutſchen Turnerſchaft, dem Eichenkranz ge
ſchmückt.

Belgern, 19. Aug. Kaiſerliches Geſchenk.)
Bürgermeiſter Lederbogen teilte mit, daß der Kaiſer
für das Magiſtratsſitzungszimmer im Rathauſe zu
Belgern ein Wandgemälde geſtiftet hat. Nach einer
nach hier gelangten Nachricht wird das Gemälde
Friedrich den Großen mit dem Regiment Gens
darmes auf dem Marktplatze in Belgern“ darſtellen.
Der Geſchichtsmaler Adalbert v. Rößler in Berlin
iſt mit der Ausführung des Bildes beauftragt

Langenreichenbach, 17. Aug. Geſtern abend
entleibte ſich hierſelbſt der etwa 30 Jahre alte An
ſpänner und Familienvater Wilsdorf. W. war an
Rheumatismus krank und hat jedenfalls aus Furcht
vor dem Krankenhaus, wohin er geſchafft werden
ſollte, den Tod geſucht.

Rieſa. Die Leiche des Pioniers Albin Scherzzer
welcher am Dienstag vergangener Woche bei
Görzig ertrunken war, wurde Sonnabend abend
von deſſen Kameraden beim Vorüberfahren zwiſchen
den Außiger Buhnen geſichtet, aus dem Waſſer ge
zogen und am Montag beerdigt. Der Vizewacht
meiſter R. vom 32. Feldartiberieregiment erſchoß
ſich am Sonnabend. Er glaubte es nicht überleben

dem

zu können, daß er die Prüfung, für die er ſich vor
bereitet hatte, nicht beſtand

Oſtritz, 18. Aug. Erfroren ſind in der Nacht
zum Sonntag in den niedriger gelegenen Gärten
die Gurken, die in dieſen Jahre beſonders reich an
geſetzt hatten. Nun hat die kalte Witterung, die in
der Nacht zum Sonntag herrſchte, alle Hoffnung
auf eine reiche Ernte hier zunichte gemacht. So ge
ſchehen in den Hundstagen des Jahres 1908!

Delitzſch 20. Aug. (Rohe Radfahrer Auf
der Benndorfer Dorfſtraße kamen mehrere Radfahrer
in wilder Fahrt dahergeraſt und überfuhren dabei
ein auf der Straße ſich aufhaltendes Mädchen, die
10 jährige Tochter des Gutsbeſitzers Brand aus
Kömmlitz. Das Kind trug verſchiedene Verletzungen
und eine ſchwere Gehirnerſchütterung davon, ſodaß
ſein Zuſtand Beſorgnis einflößt. Die wilden Radler
ſolle junge Burſchen aus Holzweißig ſein, die der
Arbeiterinnenkaſerne in Benndorf einen Beſuch ab
geſtattet hatten. Hoffentlich gelingt es, ſie der ver
dienten Strafe entgegenzuführen.

Dölitz. (Tod im Waſſerbaſſin.) r
Sohn Kurt des hier wohnenden Diſchlers Rieken
ſtel beim Spielen in der Moritzſchen Gärtnerei in
ein Waſſerbaſſir und ertrank. Der ſofort herbei
gerufene Arzt konnte nur den Tod feſtſtellen.

Eilenburg Verſtorben. Der am Freitag auf
der Station Kämtmeretforſt von einer Lowry über
fahrene ruſſiſche Arbeiter iſt ſeinen Verletzungen in
der Klinik in Halle erlegen.

Güſten, Aug. Durch Großfeuer wurde
geſtern abend das Märkerſche Warenhaus zerſtört.
Jm Nu ſtand das ganze Gebäude in Flammen, da
dieſe durch die Zeugvorräte reiche Nahrung fanden
Die beiden benachbarten Häuſer wurden geräumt
und mußten zum Deil eingeſchlagen werden. Auch
die Apotheke war gefährdet.

Halle a. S. 17. Aug. Geſtern mittag ſprang
eirter der alten Motorwagen der elektriſchen Stadt
bahn an der Endſtation auf dem Böllbergwege aus
dem Gleiſe und mit aller Kraft gegen einen dort
ſtehenden Baum, der zum Glück den Stoß aushielt.
Zwei an dem Baum ſitzende Arbeiter, die ihr Mit
tagsbrot verzehrten, wurden ſehr ſchwer verletzt.
Auch ein im Wagen befindlicher Fahrgaſt erlitt Ver
letzunger. Der Wagenführer konnte beim Zu
ſammenſtoß noch glücklicherweiſe in das Jnnere des
Wagens flüchten Der ganze Vorderteil des Wagens
iſt zertrümmert.

Helmtſtedt, 18. Aug. Ein hieſiger Geſchäftsmann
hat kürzlich ein altes Haus abreißen laſſen. Mit

Bauſchutt wurden auch alte Briefe Papier
it auf den Wagen geladen, weil n 8

hte. S 5 i 9 2kam bemerkte neben anderen intereſſanten Schrift

Ein hieſiger Produktenhändler machte ſich unver
züglich auf den Weg nach der Abladeſtelle und fand
daſelbſt unter dem Schutt eine Anzahl Marken von
bedeuntendem Wert. Eine Marke beſitzt z. B. einen
Wert von 40 Mark

Heftſtedt, 18. Auguſt. (Unfall beim Turnen.)
Auf dem Feſtplatze zum Bezirksturnfeſt hatte geſtern
der 13jährige Sohn des Vollhäuers Friedrich Dreiß
igacker, als er ſich im Turnen an den Geräten ver
ſuchte, das Unglück, zu fallen und den rechten Arm
zu brechen

Rathenow, 19. Aug. Liebesdramma Jm
Dorfe Barnewitz verletzte der Schweizer Voigt ſeine
Geliebte, die unverheiratete Anna Göthling, durch
vier Revolverſchüſſe lebensgefährlich und richtete dann
die Waffe gegen ſich ſelbſt.

Mit dem Trinken ging es etwas beſſer. Man ſtieß
an auf eine glückliche Zukunft, und hatte ſich dabei
ſo viel zu erzählen, daß ein paar Stunden raſch
verpflogen waren.

Nun erſt berichtigte Onkel Fritz ausführlich
wie er Violetta gefunden hatte.

Eugen ſchauderte bei dem Gedanken an das,
was das verzweifelnde Mädchen beinahe in den
Tod getrieben hätte.

Als der junge Mann ſich aber dann zum
Aufbruch rüſtete, erwachte bei Violetta die Angſt
um ihr Glück

„Um Gott Eugen, deine Muttrer, deine
Geſchwiſter Was werden ſie ſagen, wenn ſie er
fahren, daß du dich mit mir verlobt haſt Jch
bringe dir ja nichts mit als meine heiße Liebe und

Den innigen Wunſch dich glücklich zu machen
Das wird ſich finden, ſagte Onkel Fritz mit

ſo ruhiger Zuverſicht, daß auch Eugen die plötzlich
aufſteigende Bekleimmung raſch überwand

„Wir machen das gleich in Ordnung,“ fuhr
der alte Herr fort, und griff nach Hut und Stock,
um den Neffen zu begleiten

Sorge dich nicht, mein Kind, rief er im Hin
ausgehen Violetta zu. In einer Stunde bin ich
wieder da, und bringe dir die Einwilligung deiner
zukünftigen Schwiegermutter Wollen ſehen, ob ſie
dich nicht mit offenen Armen empfängt.“

Daran glaubte die junge Braut num allerdings
nicht. Sie ſaß, nachdem Eugen zärtlichen Abſchied
genommen und mit dem Onkel gegangen war,
klopfenden Herzens am Fenſter, die Hände im

Schoß gefaltet. Sie war unfähig, der alten Wirt
ſchafterin bei Abräumen des Tiſches zu helfen

Wie langſam die Zeit verſtrich Violetta ſaß
unbeweglich. Welche Nachrichten würde der Onkel
bringen Würde man nicht beſtrebt ſein, Eugen
wieder von ihr zu reißen

Endlich kehrte Fritz Hebart zurück. Er trug
eine triumphierende Miene zur Schau, nickte dem
Mädchen vergnügt zu, und ſagte heiter „Jch hab
es dir ja vorhergeſagt, du wirſt mit offenen Arten
empfangen, brauchſt nur hinzugehen.“

„Ach, das iſt ja nicht möglich Ontkel,
du ſcherzeſt.“

Es iſt mein völliger Ernſt, liebes Kind
„Aber wie haſt du denn das Wunder ſo

fertig gebracht
Der Onkel zuckte die Achſeln.

Ein Wunder Nein, Kind ein Wunderiſts nicht. Es ging alles ſehr einfach, glatt und
ruhig Jch habe meiner Frau Schweſter geſagt,
daß ich mit 50000 Mark Einlage als ſtiller Teil
haber in das Geſchäft eintreten werde, daß ich aber
auf meinen Gewinnanteil verzichte, und zwar ſo
lange, bis ich mein übriges Kapital auſgeehng
habe vorausgeſetzt, daß ſie ihre Einwilligung
zit Eurer Verbindung gibt. Da hatte ſie natürlich
nichts Eiligeres zu tun, als ja“ zu ſagen. Siehſt
du Kind, wit Geld erreicht man alles Jch machte
ihr klar, daß ich dich als meine Adoptivtochter an
nehmen, und zu meiner Univerſalerbin einſetzen
würde, falls ſie ſich weigern würde, ihre Einwilli
gung zu geben. Selbſtverſtändlich ſagte ſie ſo

fort zu. Jch habe es mir nun einmal in den
Kopf geſetzt, Eugen glücklich zu machen, und das
iſt nun erreicht. Biſt du jetzt zufrieden mit deinem
alten Onkel

Violetta ſchlang in aufwallendem Gefühl die
Arme um den Hals des alten Herrn.

„Du Lieber Guter! Aber ſag mal, biſt du
denn wirklich furchtbar reich

Er lachte laut auf bei dieſer Frage
„Jawohl noch reicher! Das gab freilich

eine Ueberraſchung bei meinen „lieben“ Verwandten!
Sie hielten mich für einen armen Teufel Hätten
ſie gewußt, das ich Geld habe, ſie hätten mich mit
Zuckerplätzchen gefüttert. Jch kam mit der Abſicht,
ihnen ein Teil meines Vermögens zukommen Zu
laſſen. Als ich aber merkte, daß es ihnen lediglich
um mein Geld zu tun war, als ich ihre habſüch
tigen Augen ſah, da zog ich mich zurück. Jhr Ge
bahren erſchien mir ſo unwürdig, es ekelte mich
an. Nur Eugen, der iſt beſſer, als die anderen,
der iſt gut und ein tüchtiger Kerl. Du bekommſt
einen braven Mann, mein Kind. Aber eine Be
dingung muß ich ſtellen.

„Nun fragte Violetta geſpannt
„Es iſt ausgemacht worden,“ fuhr er fort, „daß

Jhr nach der Hochzeit im Gartenhauſe wohnen
ſollt, falls du einverſtanden biſt.“

„O, wie ſchön, ich möchte nirgends lieber ſein,
als dort, unterbrach Violetta den Onkel. Aber,
fügte ſie bedenklich hinzu, „Elſe ſagte doch, daß ſie
dort wohnen würde, und für alle iſt kaum Platz.

„Nein, für Elſe iſt nicht Platz,“ lächelte der

Der 4 jährige
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Nanmburg, 17. Aug.
durch das „Naäumb.
ſammelt. Die „Buttſtädter Ztg. und der „Cölle
daer Anz. klagten vor einigen Tagen, daß bei
ihnen noch nicht ein Pfennig für Zeppelin einge
gangen ſei.

Quedlinburg, 20. Aug. (Ein Meſſerheld.)
Geſtern abend verweigerte der Arbeiter Metzing
ſeiner Wirtſchafterin Schulze und deren 27jährigen
Sohne den Eintritt in ſeine Wohnung. Schließlich
öffnete er und ſiel mit einen Meſſer über Schulze
her. Es kam zu einem Handgemenge, wobei Metz
ing mit ſeinem eigenen Meſſer von Schulze ſo ſchwer
verletzt wurde, daß er nach wenigen Minuten
verſtarb.

Vermiſchtes.
Die Hühnerjagd im Regierungsbezirk Merſeburg

wird am 24. Auguſt eröffnet. 10000 Rebhühner
ſind am Dienstag, dem Tage der Freigabe des
Verkaufs böhmiſcher, ungariſcher uſw. Feldhühner,
in Berlin eingetroffen. Bei den Verſteigerungen
wurden pro Stück 1,10 1,40 Mark erzielt. Die
Wildhändler forderten für junge 1,50 Mk, für alte
eine Mark.

Eine viereinhalbſtündige glückliche Narht-
fahrt hat der Berliner lenkbare Milttärballon
unter Führung des Majors Groß vom Montag
zum Dienstag unternommen. Es iſt alles gut
und ohne Malheur für Luftſchiff und Jnſaſſen
verlaufen, während am Tage vorher Hauptmann
von Krogh, der Leiter des ParſevalBallons, bei
einem durch Gewitterwind verurſachten jähen
Niederſauſen der Gondel das Mißgeſchick hatte, den
linkerr Arm zu brechen Die Heilung wird aber
baldigſt erfolgt ſein. Der Militär Ballon ſtieg
Montag abend um 10 Uhr in die Nacht einpor
und kam erſt morgens um 3 Uhr zur Halle zu
rück. Auf und Abſtieg ſind bei völliger Dunkel
heit ausgeführt worden und durchaus gelungen
Damit iſt wieder eine Leiſtung von ſeiten unſerer
Lenkbaren zu verzeichnen, die im Auslande bisher
noch nicht geboten iſt. Die Fahrt hatte genau
fünf Stunden fünf Minuten gedauert und ging
bis Neuſtadt an der Doſſe, was in der Luftlinte
einer Strecke von 75 Kilometern entſpricht, hin und
her alſo 150 Kilometer. Wahrſcheinlich ſind aber
auch noch einige Abſtecher gemacht. Ganz neu
gebaut wird im Uebungsläger von Döberitz bei
Berlin ein von den SiemensSchuckert- Werken kon
ſtruierter Ballon, und zwar von vornherein genau
nach den Angaben der Heeres-Leitung. Eine dreh

MilitärLuftflotte Deutſchlands wird
ſtellt das „Berl. Tgbl.“ zuſammen, zuſammenſetzen
aus den beiden Großſchen Luftkreuzern (Militär
Ballons), dem SiemensSchuckertRieſenLuftſchiff,
dem neuen Parſeval, der ſeine erſten Probefahrten
gemacht hat, und aus dem noch zu bauenden
Zeppelin Nr. 5. Es wird ferner beſtätigt, daß
Graf Zeppelin in Friedrichshafen, eine Einigung
über den Bodenpreis vorausſetzt, eine Luftſchiffbau
anſtalt großen Stils errichten will. Das Terrain
iſt 150 Morgen groß und liegt in einer wind
geſchützten Talmmulde. Die Vereinigten Staaten
von Nordamerika kauften ein Luftſchiff für 19 Mil

lionen an, das in zwei Stunden nur U Kilometer
zurückgelegt hatte. Gerade keine große Leiſtung

Auf dem Rittergut Briefen bei Gerswalde
i der Nähe von Templin meldete ein 16jähriger
Gutsarbeiter dem Pächter des Gutes, daß ein Reh

ſich alſo, ſo

g. Zur Zeppelinſpende ſind bock an einer Waldecke äſe. Darauf ſoll der Pächter
Kreisbl.“ 2750,45 Mark ge ihm den Auftrag erteilt haben, den Bock ſchuß

gerechter zu treiben. Der Pächter gab nun einen
Schuß auf das Wild ab, wobei die Kugel infolge
Aufſetzens auf einen harten Gegenſtand dem
Dreiber in den Leib drang und deſſen augenblick
lichen Tod herbeiführte. Der unglückliche Schutze
ſtellte ſich ſelbſt der Polizei.

Dem Hauptmann von Köpenick, Wilh. Voigt,
ſind, wie er ſelbſt erzählt, viele Angebote gemacht
worden, zum Teil bis zu 500 Mark für den Abend,
um ihn zu bewegen, öffentlich aufzutreten und ſeine
Erlebniſſe zu erzählen, beſonders die Geſchichte von
Köpenick. Er will das aber wenigſtens in Preußen
unter laſſen. Aber auf irgend eine Weiſe werde er
in ehrlicher Art ſein Brot verdienen

Was ſagt das Köpenicker Dampfboot“
Alle Welt gönnt dem Hauptmann von Köpenick den
Lebensabend in der goldenen Freiheit. Nur die
Köpenicker können es dem Schuhmacher Voigt nicht
verzeihen, daß er ſich gerade ihre Stadt zum Opfer
ſeines Witzes ausſuchte. Das „Köpenicker Dampf-
boot“ ſchreibt wutſchnaubend „Der Schuhmacher
Voigt unrühmlichen Angedenkens iſt Sonntag, an
geblich infolge eines Gnadengeſuches, auf freien Fuß
geſetzt worden. Von der ihm zuerkannten vierjäh
rigen Gefängnisſtrafe hat er nur rund 20 Monate
verbüßt. War ſchon die erkannte Strafe für den
Gaunerſtreich Voigts ziemlich milde, ſo wirkt ſeine
jetzige, völlig unerwartete Freilaſſung geradezu be
freindend. Als ehemaliger Zuchthäusler hatte Voigt
unſerer Meinung nach am allerwenigſten Anſpruch
dargauf, vor der Oeffentlichkeit in ein milderes Licht
gerückt zu werden. Das Beſte wäre geweſen, die
Köpenicker machten gute Miene zum vböſen Spiel
Die Lacher hat Voigt doch auf ſeiner Seite.

Furchthare Erploſton. Aus London, 19. Aug.
wird gemeldet Durch eine geſtern abend in der
Kohlengrube Maypole nahe Wigan erfolgte Explo
ſton wurden 76 Bergleute verſchüttet. Eine Aus
ſicht auf Rettung iſt wegen der giftigen Gaſe, wo
durch das Vorgehen der Rettungsmannſchaften un
möglich iſt, kaum vorhanden. Bisher ſind achtzehn
Leichen geborgen

Die Waſſernot in Italien nimmt immer noch
zu. Am größten iſt die Dürre in der Gegend von
Bari; die Bevölkerung hat vielfach die für den
Waſſer Transport beſtimmten Eiſenbahnwagen ge
ſtürmt, die Bottiche geöffnet und den Jnhalt an
die Dürſtenden verteilt. Jm deutſchen Wald iſt
dagegen der erſte Schreee gefallen. Jm Arber-Ge
biet im bayriſchen Wald hat es ausgiebig geſchneit.
Jn Weſtdeutſchland haben die zum Wochen Anfang

Menſchenleben gefordert.

Aus aller Welt.

Berlin, 19. Aug. Nach einem Bericht einer
hieſigen Mittagszeitung ſollte das Militärluftſchiff
geſtern abend 10 Uhr eine nächtliche Fernfahrt bis
zur Nordſee in die Gegend von Hamburg unter
nehmen. Jnfolge Verſagens beider Motore ver
zögerte ſich der Aufſtieg bis 1 Uhr nachts. Da durch
Eindrücken des Oelrohres die Motorölung unmög-
lich gemacht worden war, kehrte der Ballon bereits
um 3 Uhr nachts zurück und ging auf dem
Tegeler Schießplatz nieder. Der Schaden iſt leicht
auszubeſſern.

Verliet, 19. Aug. (Mord und Selbſtmord.)
vergangener Nacht tötete der Telegraphenarbeiter
Fritz Krautwurſt in ſeiner Wohnung Seemannsſtr.

Onkel. Sie hat auch im Ernſte nie daran ge
dacht, ſich da „hinten“ zu vergraben,“ wie ſie ſelbſt
ſagte, ſondern es war nur ein Vorwand, um dich
fortzubringen.“

„Ach ſo, da log ſte mir etwas vor wie
häßlich.“

„Na, ſuche das zu vergeſſen, mein Kind,“ be
ſchwichtigte der alte Herr, als er die Wolke auf der
Stirn ſeines Lieblings bemerkte

Das Mädchen ſchmiegte ſich eng an ihn.
„Alſo, wo bin ich denn eigentlich ſtehen ge

blieben Ja, richtig ich wollte dich etwas
fragen. Siehſt du, Violetta, ich bin ein alter, ein
ſamer Mann und ſuche Familienanſchluß. Wollt
Jhr mir erlauben, daß ich zu Euch ziehe

O wie ger wie gern jubelte das junge
Mädchen Onkel Fritz lachte

„Und meine Wirtſchafterin nehme ich mit,
nicht wahr Sie iſt eine tüchtige, erfahrene Perſon,
die du in deinem jungen Hausſtand ſehr gut ge
brauchen kannſt. Sie weiß in allem Beſcheid, und

kocht vorzüglich. Das iſt die Hauptſache Jch
halte viel auf ein ſchmackhaft zubereitetes Eſſen.“

„Ja, meinte Violetta etwas kleinlaut, „in
dieſer Beziehung werde ich allerdings noch viel
lernen müſſen.“

Er nahm ihren Kopf in ſeine beiden Hände
„Jawohl, das mußt du auch, Kindchen, mit

deiner Kochkunſt iſt es noch nicht ſonderlich weit her.“
„Wird denn Eugen init mir zufrieden ſein,

Onkel fragte ſie angſtvoll.
Der? Na der würde ſich wenig daraus

machen wenn du ihn alle Tage mit Waſſerſuppe
fütterteſt. Das heißt, im Anfang, für ſpäter würde
er auch Entenbraten vorziehen Aber ſorge dich
nicht, bei meiner alten Jakobi kannſt du alles
lernen. Jch denke, Jhr werdet ſehr gut zuſammen
auskommen.“

„Ja, das denke ich auch.“
„Und nun,“ begann Onkel Fritz nach einer

kleinen Pauſe, „ich will dir noch etwas ſagen
das Neueſte: Heinz iſt nämlich auch Bräutigam
Als er erfuhr, daß Eugen ſich nicht für ihn opfern
würde, ging er ſchnurſtracks hinüber zu Fräulein
Milly Dankelmann, brachte die Nachricht von Eurer
Verlobung brühwarm hin hielt um Fräulein
Millys Hand art, und wurde wirklich angenom-
men Er hat es mir ſoeben mitgeteilt, als ich ihm
beim Fortgehen begegnete. Na ja, was wollte er
denn weiter machen Jeder inuß die Suppe aus
eſſent, die er ſich eingebrockt. Möge dem Heinz die
ſeine gut bekommen

Ende

Verliebt. Alſo an den Rhein habt
ihr eure Hochzeitsreiſe gemacht Das war jeden
falls herrlich „Himmliſch war es! Die ſämt
lichen Mitreiſenden haben die ganze Zeit zum Fenſter
hingausgeguckt

Verfehlte Anſpielung. Bräutigam
„An unſerm Stammtiſch verkehrt auch der Standes
beamte Braut (ſeufzend „Ach wann werde
ich den mal kennen lernen Bräutigam: „Du
kannſt ja abends mal mitgehen!“

In

Gervttter eine ganze Rethe von e

17 ſeine Braut, die Tochter ſeiner Wirtin, und dann
ſich ſelbſt durch Revolverſchüſſe. Der Beweggrund
zu der Tat iſt in Furcht vor dem Militärdienſt und
Schwangerſchaft der Geliebten zu ſuchen.

Planen i. V. 14. Aug. Jn einem unbe
wachten Augenblicke kletterte das ſiebenjährige Söhn
chen des Monteurs Glättli im Waſchhauſe, wo die
Mutter mit Waſchen beſchäftigt war, auf den Herd
und ſtürzte in den offenen, mit ſtedendem Waſſer
gefüllten Keſſel. Dabei verbrühte ſich der kleine
Kerl dermaßen, daß der am anderen Tage einge
tretene Tod als Erlöſung erſcheinen mußte.

Eiſenach 15. Aug. Ein in Tiefenort in Dienſten
ſtehender Forſtaufſeher wollte einen Manne aus
Hermannsroda Holz zur Abfuhr überweiſen. Er
unterhielt ſich dabei über den in ganz Thüringen
berüchtigten Einbrecher Klotzbach, den dieſer Forſt
aufſeher ſchon einmal gefangen hatte. Jn lebhafter
Bewegung riß er dabei ſein Jagdgewehr an die
Bäcke, um zu zeigen, wie er ſich bei der Feſtnahme
Klotzbachs benommen hatte. Jm ſelben Augen
blicke krachte der Schuß und riß dem Manne aus
Hermannsroda den Untkerkiefer glatt weg.

Vom Eichsfelde, 14. Aug. Jn einem Dorfe
des Eichsfeldes hatte ein Landwirt gebrannte Kalk
ſteine angefahren, und ſie ſtatt unter Dach und Fach
zu bringen, auf dem Hofraum unter freie Himmel
hingelagert. Um ihn vor Witterungseinflüſſen zu
ſchützen, wurde der Kalk jedoch mit alten Laken,
Säcken, Hoſen und Röcken, ſogar mit einem alten
Bette Hübſch zugedeckt. Um Mitternacht ging es
puff, paff, puff, paff und ein Geknalle wurde laut,
daß die Hausbewohner erſchreckt aus dem Schlafe
erwachten. Ein ſtarker Gewitterregen war nieder
gegangen und die Kalkſteine waren ins Löſchen ge
raten Die alten Laken waren durch die Hitze ver
kohlt. Es iſt noch glücklich abgegangen, denn es
hätte nicht viel gefehlt, ſo wäre das ganze Gehöft
in Brand geraten

An zeigen.
Heuts Sonnahent früh 9 Uhr

verkaufe meine ſämtlichen

Wirkſchafts Gegenſtände
öffentlich meiſtbietend.

Wilhelm Schmohl.

Freiwillige
Verſteigerung.

Am nächſten

Montag den 24. August er.

verſteigere ich im Gaſthofe zum
goldenen Ring

ſeidene Bänder, Schürzen,
Kleiderſtoffe, Kravatten,
Portemonngaies und vieles
andere mehr meiſtbietend gegen
ſofortige Barzahlung.

Anfang mittags 12 Uhr.
Hoffmeisten,

Gerichtsvollzieher in Prettin.

Grummet- Verpachtung.
Die diesjährige Grümmetnützung

auf weiner Stammwieſe und meinem
Schloßteiche will ich
Sonnabend d. 29. Auguſt

nachmittags 5 Uhr
öffentlich meiſtbietend, kabelweiſe
verpachten. Sammelplatz an der
Stammwieſe.

Amt Annaburg.

Mein in der Mittelſtr. belegenes

Hausgrundſtück
mit großem Garten ſteht preiswert
zum Verkauf.

Wilh. Schmohl.

Warne hiermit Jedermann, meiner
Frau Geld oder Geldeswert zu
borgen, da ich die von derſelben ge
machten Schulden nicht bezahle.

Wilhelm Schmohl.

Zwei dreiflammige, ſchöne,
bronzene s

Schaufenſter
beleuchtungen

mit Mittelampel, ſind wegen
Anlage elektriſchen Lichtes ſehr billig
zit verkaufen bei

August Holtzhausen,
Wittenberg

Betge-



5 Hrieffauben
entflogen.

Ring Nr. 1672/08 und 45, 46,
54, 57, Nr. 1348/08 und 221
Nachricht erbeten an

Richard Meyer,
Kl. Wittenberg (Bez. Halle),

Wilhelmſtr. 47.

Auf längere Zeit wird ein beſſer
möbl. reinliches Zimmer
geſucht. Preis Offerten ſind zu
richten unter „Prettin“ an die
Expedition dieſes Blattes.

Eine freundliche

Oberwohnung
per 1. Oktober oder ſpäter zu ver
mieten

Gaſthof zur Eiſenbahn

Arbeiter
die bereits bei uns be
ſchäftigt waren und auch
während der diesjährigen
Hampagne wieder einen

Poſten haben wollen,
müſſen ſich jetzt

sofort melden.

Suekerfabrik
in Brottewitz.

Dienſtmädrhen,
15-17 Jahre alt, für ſofort oder
per 1. Septbr. nach Kirchhain N.L.
bei einem Beamten geſucht. Näheres

W. Loſſe, Kirchhain N.L.

Otto Schläfer

In Annaburg auf drm Plahe bri Acher's Aenr Welt. ſ.

Nur einige Tage!
Der Riederländiſche Zirkus a

Nur einige Tage!

Hüstrelli-Hermani
gibt am Sonntag den 23. d. Mts.

2 große Porſtellungen.
Nachm. 4 Uhr: Kincler- und Familien Vorstelkung,

Abends 8 Uhr: Letzte
Preiſe der Slare 1. Platz 50 Pfg. 2Schulkinder die Hälfte

25 Pfg.
Es ladet ergebenſt ein

r ges rPlatz 40 Pfg. 8

Die Direktion
Consum-, Produktiv-,

für Annaburg und Umgegend.

Spar- und Bauverein

E. G. m. b. H.
Sonntag, den 23. Auguſt, nachmittags 3 Uhr

Ordentliche Generalverſammlung

in Beck's Geſellſchaftshaus.
Tages v rdnung.

Rechenſchaftsbericht über das Geſchäftsjähr 1907/08. Geneh-
migung der Bilanz. Beſch lußfaſſung über die Verteilung des
Reingewinnes und Entlaſtung des Vorſtandes.

Bericht des Aufſichtsrats ü iber ſeine Tätigkeit.

Platz

Stein und Bildhauerei
Annaburg, Holzdorferſtr. 15.

m

Empfehle mich zur Anfertigung von

Wahl eines Vorſtandmitgliedes (Kaſſterers) und dreier Auffichts
ratmitglieder und zwei Erſatzmänner.

Antrag betreffs Einſchränkung der Verkaufszeit an Sonnkagen.
Geſchäftliches.Die Rleleder und deren werte Frauen werden erſucht, recht

zahlreich und pünktlich zu erſcheinen.

Der Aufſichtsrat.

für Diſchler und Töpfer.
Ferner empfehle mi

Erbbegrähniſſen, Denkmäler, Einfaſſungen,

Firmenſchilder
jeder Art in ſauberſter, einfacher u. künſtleriſcher Ausführung

Stets Lager von fertigen Denkmälern,
Platten, Schleifſteinen, Marmorkies, Rutſcher

Trittſtufen, Treppenſtufen, Grenzſteinen,
Billard, Büſſet, Ladentiſch und NachttiſchPlatten WaſchtiſchAuſſätze

S len in mein Fach gen eine nd preert
Entwürfe und Abbildungen kostenlos.

ch zur Lieferung von

Wegen vorgericter aſon

W M verkaufe
Damen -Jaquekte, ſchwarz und farbig

Damen Stanbhmäntel

Damen Amhänge,

Kinder-Jaquektes und Amhängr

zu bedentend herabgeſetzten Preiſen.

Damen Paletots

e 0 Carl Quehl.
Rüger's

Schokoladen
im Preiſe von 20—50 Pfg. a Tafel S

in hochfeinem Geſchmack, empfiehlt

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

und ausgewogen, empfiehlt
billigſt die Apotheke Annaburg.

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

2Sthhutlute S

Die Apothehe in AunahurgM ſtets vorrätig

friſch bezogenes extrazartes
peiseöl, à Pfund t Mk.ſtarken Speiſe- Eſſig

à Liter 20 Pfg.

Selbſtgeröſtete

à Pfund 1.00, 1.20, 1.40, 1.60,
1.80 und 2.00 Mk.

empfiehlt J. G. Fritzsche-

Knorr's Hafermehl
empfiehlt Otto Riemann.

Kaffee's

gez: Wilh. Titze. Otto Zimmeck.

ein e
Aen n kurzem eröffnet

Die Preiſe ſind. Viſit
Eabinet Dtz. 4,00 Mk.,

Einem geehrten Publikum von Annaburg und Umgegend
zur in S daß Unterzeichneter

Jeſſen, Wittenbergerſtraße
E yhotographiſches Atelier S

ange Ottober rn

Alle übrigen Formate nach Vereinbarung.
Bemerke, daß ich lange Jahre als erſter Gehilfe bei Herrn

Hofphotograph O. Strenſch in Wittenberg tätig war.

Philipp

hat. Meine e
e hDtz. 2,50 Mk. 1 Dtz. 4,00 Mk.

Dtz. 6560 Mk. D. 10,00 Mk.

Hochachtungsvoll!

Hoffinanm,
Photograph in Jeſſen.

Ein Hochgenuss
für Jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aroma
tiſchemn, gutem Geſchmack auch voll
endete Löslichkeit und leichte Ver
daulichkeit verbindet.

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

LipſiaKakaos
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 1.30 u. 2.50
Knape Würk, Leipzig.

Jn Annaburg bei: I. G. Fritzsche,
Torgauerſtr. 18.

Neue saure Burken

neue Voll Heringe
einpfiehlt R. Bengsch-

Kürzlich eingetroffen
Bemisohte Marmelade

Pflaumen, ſowie
Aepfel und Pflaumen

bei J. G. Hollmig's Sohn.
Magenleidenden

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen qualvollen Magen und Ver
dauungs-Beſchwerden geholfen hat.

A. Hoeck, Lehrexrin, Sachſenhauſen
b. Frankfurt a. M

Vornely uns
wirkt ein zartes, reines Geſicht, roſiges,
jugendfriſches Ausſehen, weiße, ſammet
weiche Haut und blendend ſchöner Feint.

Alles dies erzengt die allein echte

Steckenpferd Lilienmileh Seife
v. Bergmann K Co., Radebeul

à St. 50 Pfg. bei Max Bulle
Otto enund Apotheker Wilers.

Punsoſt ßohnen
a Pfund 40 Pfennige

delikat im Geſ chmach

Cognar-Pralinee 50 Pf.allgemein ine

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Gute kernige

DachsplIätt.
Glasdachſteinr,

ſowie Dachſteine

F. Albrecht,

prima Qualität, empfiehlt
Seb. Schimmeyer.

Dachpappe, Theer u. Klehemasse

in naturrot u. glaſiert empfiehlt

Dachdeckermſtr., Annaburg. e

Bettſedern

Ziehg. Donnerstag 10. Sept.

e
T Akusstellungs-

Lotterie
3420 Gewinne, W.

50000
darunter Hauptgewinne à

20 000 M. etc.
Lose à

Pf.r

et u. Gewinnliste
30 Pf. extra empf. S
W ff wer60 o 9 Wenn 2

ovie hier A. Grunert,
Buchbinderei

Bürgergarten.

Sonnabend und Sonntag

Hratwurſt:Eſen
à Portion 30 Pfg.

Es ladet freundlichſt ein

Carl Mörtz.

Col. Nnundorf.
Sonntag den 23. Auguſt

Urmteſest
und Canzmuſikwozu ergebenſt n

A. Dalichow-

ANaundorf.
Sonntag und Montag

LBuntefesth

verbunden

wozu freundlichſt einladet

Paul Müller.
NB. Für gute Speiſen und

Getränke iſt beſtens geſorgt.

Aaundorf.
Sunntag und Montag

ladet zum

Erntefeſt
freundlichſt ein

Gaſtwirt Krüger
NB. Für gute Speiſen und

Getränke iſt beſtens geſorgt.

Allen Kollegen und Be
kannten die traurige Nach

richt, daß meine liebe Frau
und unſere gute Mutter

Elisaheth balls
heute früh nach langem S
S ſchweren Leiden ſanft ent

ſchlafen iſt. Se Die Beerdigung findet
Sonntag Nachmittag 2
Uhr von der Leichenhalle

aus ſtatt. eUm ſtille Teilnahme bittet
Ernst Balls nut Sohn

Weichenſteller

Annaburg, 20. Aug. 1908.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.




	Annaburger Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 98.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






